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te. Von da an stand fest: So eine
Anlage bauen wir in unserer Schu-
le auch. 

Nur 10 % „Eigenkapital“

Die angehenden Heizungs-, Lüf-
tungs- und Klimatechniker Arndt
Dorstewitz, Thorsten Ischen, Jörg
Isferding, Mirko Meyer und Phi-
lipp Resch nahmen sich der Sache
an. Vom Berufskolleg gab es grü-
nes Licht, die alte Anlage des
Übungslabors, die nur wenig
Möglichkeiten bot, zu demontie-
ren. Auf Basis dieses Platzange-
botes startete man in die Pla-
nungsphase. Die Idee einer
Übungsheizungsanlage nahm For-
men an. Zwar konnte der vor-

Die Heizungstechnik ist ein sehr
vielfältiges Aufgabengebiet.

Um die Zusammenhänge inner-
halb einer Anlage zu verstehen
und zu erfassen, wie sich die ein-
zelnen Heizkreise untereinander
beeinflussen können, blieb den
Berufs- und Technikerschülern des
Essener Berufskolleg Mitte bislang
nur das theoretische Büffeln.
Dann belegte die Technikerklasse
des Kollegs einen Lehrgang über
Anlagenhydraulik bei Vaillant in
Remscheid. Hier konnten sie an
einer Übungsanlage buchstäblich
erleben, wie die einzelnen Heiz-
kreise auf Veränderungen reagie-
ren. Dieses „Begreifen“ überzeug-

Angehende Techniker bauen Übungsanlage

Erleben und begreifen

Mit der alten Versuchsanlage konnte die Anlagenhydraulik nur sehr unzureichend
simuliert werden

Nach Demontage der alten Anlage wurde die Wand für die neue Aufgabe vorbe-
reitet



der Kosten auf Sponsoren ange-
wiesen. „Wir haben einfach die
Industriepartner angesprochen,
mit deren Produkten wir schon
in unserer Gesellenzeit zu tun

handene Wärmeerzeuger wieder
genutzt werden – es wurde aber
schnell klar, dass zur Realisierung
der Planung dennoch rund 6000
Euro erforderlich waren. Nur zehn
Prozent davon konnte die Schule
bereitstellen. Folglich war man zur
Finanzierung des Löwenanteiles
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Folgende Unternehmen halfen
mit, das Projekt zu realisieren:
Wilo Umwälzpumpen
Magra Verteiler und

hydraulische 
Weiche

Müpro Befestigungen
Sanha Fittings 
Centra Regelung und

Mischer
Oventrop Ventile und

Absperrarmaturen
Gea Wärmetauscher
Reflex Ausdehnungs-

gefäß
van Beek Kupferrohr
Media- Sponsoring der
print Zeichnungserstel-

lung
Möve Wasser-
u. Wärmetechnik Montage-
Opgen-Rhein arbeiten
Haustechnik

Anzeige

Konnten ein „sehr gut“ für ihre Ar-
beit verbuchen: (v. l.) Arndt Dorste-
witz, Thorsten Ischen, Philipp Resch,
Mirko Meyer und Jörg Isferding



hatten“, erinnert sich Jörg Isfer-
ding. Nach kurzer Beschreibung
des Projektes hatte man zwölf För-
derer ins Boot geholt. Als auch die
Detailplanung des Jungtechniker-
Teams abgeschlossen war, ging es
praktisch zur Sache.

Simulation
an drei Kreisen

Getreu dem Motto „das Bessere ist
stets der Feind des Guten“ wurde
die alte Übungsanlage demontiert
und Platz gemacht für das neue
Projekt. Von montags bis freitags
hieß es nun mal wieder praktisch
zu arbeiten anstatt die Schulbank
zu drücken. Nach sieben Wochen
Arbeit konnte das Team die neue
Anlage präsentieren. Nun sollte
sich zeigen, ob sich alle Berech-
nungen in der Realität bestätigen

würden. Die Anlage besteht aus
drei Heizkreisen. Links befindet
sich ein statischer Heizkreis. Hier
wird der hydraulische Abgleich
über die voreinstellbaren Ther-
mostatventile vorgenommen und
so die Versorgung der zwei Wär-
metauscher gewährleistet. Der

mittlere Heizkreis ist ein Fußbo-
den-Heizkreis. Bei diesem wird
mittels Drei-Wege-Mischer und
einer festen Vormischung die ge-
wünschte Temperatur eingestellt,
die dann oben am Wärmetauscher
ankommt. Der rechte Heizkreis ist
ein normaler Mischerkreis. Er ist
wie der zweite Kreis aufgebaut, je-
doch fehlt hier die feste Vormi-
schung. Dadurch kann der Drei-
Wege-Mischer keine konstante
Temperatur einhalten. Er taktet
immer zwischen ganz auf und zu.
In einer normalen Heizungsanla-
ge würde dieser Mischer wahr-
scheinlich schon nach wenigen Ta-
gen defekt sein. Der Schüler er-
kennt daran sehr eindrucksvoll,
wie wichtig eine feste Vormi-
schung ist. Der Verteiler kann
drucklos geschaltet werden. Auf
diese Weise ergeben sich neue
Massenströme die dann eine neue
Einstellung der Strangregulier-
ventile erfordern, da es sonst zu
einer Unterversorgung in einem
der anderen Heizkreise kommen
kann. Die hydraulische Weiche ist
überbrückbar. Wird der Bypass
geschaltet, ergeben sich wieder-
um neue Werte, die abgeglichen
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Nach sieben Wochen konnte das Projekt-Team die neue Versuchsanlage präsentieren

Mit einem statischen Heizkreis (links), einem Fußboden-Heizkreis (Mitte) und ei-
nem Mischerkreis ohne feste Vormischung (rechts) sind zahlreiche Versuche durch-
führbar



und eingestellt werden müssen.
Die Wärmetauscher sind praktisch
Heizkörper oder simulieren eine
Fußbodenheizung. Sie werden
mit kaltem Wasser gekühlt und so
die Wärme des Heizkreises abge-
führt.

Feuertaufe bestanden

Die Schüler der Technikerschule,
vor allem aber die auszubilden-
den Anlagenmechaniker, die das
Berufskolleg als Berufsschule be-
suchen, können die Theorie der
Anlagenhydraulik jetzt praktisch
erleben. Dabei ist es auch mög-
lich, einmal bewusst falsche Ein-
stellungen vorzunehmen und zu
sehen, welche Folgen das für die
Anlage hat. Das Projektteam ist je-
denfalls zuversichtlich, dass ihre
Installation besonders für die Aus-
bildung des Nachwuchses sehr
sinnvoll ist. Isferding stellt fest:
„Unsere Probeläufe haben ge-
zeigt, dass die Anlage wie geplant
und berechnet funktioniert. Wir
haben auch schon die von uns er-
arbeiteten Einstellungsübungen
und Versuche ausprobiert. Das hat
alles geklappt und es steht dem
kommenden Einsatz im Unterricht
nichts mehr im Wege.“

Die künftigen Techniker haben
mit dieser Projektarbeit ge-

zeigt, dass ihre Berechnungen
nicht nur auf dem Papier stim-
men. Und die Beschaffung des
nötigen „Kleingeldes“ für die Rea-
lisierung lässt ihnen ein Organi-
sationstalent nicht absprechen.
Das schlägt sich auch in der Be-
wertung mit „sehr gut“ nieder, die
die fünf Teammitglieder für ihre
Anlage bekommen haben.
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He i zung s ve r t e i l e r
Ö l v e r t e i l e r
San i t ä rv e r t e i l e r

Mit dem MAGRA-

Heizungsverteiler

erzielen Sie eine gute

Installation und sparen

viel Zeit und Material.

MAGRA Maile+ Grammer GmbH
Ergenzingen · Kornstraße 3
D-72108 Rottenburg
Telefon 0 74 57 / 71 - 0
Telefax 0 74 57 / 71229
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Die Nummer 1 im Verteilerbau

Lieferbar in den Kammergrößen von 60 mm bis 900 mm,

bis zu einem Heizwasser-Durchsatz von 890 m³/h.
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